
 

 

ADP  

- Additive Manufacturing – Machbarkeitsstudie und Ermittlung mechanischer Kennwerte von 
verschiedenen „interpenetrating“ Gitterstrukturen mithilfe des selektiven 
Laserschmelzverfahrens (SLM) 

 

Problem 

 
Das selektive Laserschmelzverfahren (SLM) gehört zu den 
pulverbettbasierten Fertigungsverfahren und ermöglicht den 
schichtweisen Aufbau von komplexen Bauteilgeometrien mithilfe 
von metallischen Werkstoffen wie Titan, Aluminium und Stahl. 
Insbesondere die gestalterische Freiheit sowie die mögliche 
konstruktive Komplexität versprechen ein großes 
Leichtbaupotential. Filigrane Konstruktionen, wie Gitterstrukturen, 
finden in der Fertigung, aufgrund ihres hohen Leichtbaugrades und 
breiten Eigenschaftenspektrum, eine immer größere Verwendung. 
 
Mittlerweile gibt es in der Forschung eine Vielzahl an verschiedenen 
Gitterstrukturtypen. Eine besonders große Vielfalt an Designs 
besitzt der Bereich der strebenbasierten Gitterstrukturen. Durch 
die Kombination zweier sich ergänzender strebenbasierter 
Gitterstrukturen kann ein neuartiger Gitterstrukturtyp entstehen, 
die sogenannte „interpenetrating“ Gitterstruktur. (vgl. Abb.1) 

 
Abb.1: Interpenetrating Lattice aus FCC+RD [1] 

Durch die Kombination zweier strebenbasierter Gitterstrukturen 
können deren Eigenschaften kombiniert sowie ein neues 
Eigenschaftenspektrum generiert werden. Aufgrund der 
geringfügigen Datenbasis zu diesem Strukturtypen soll mithilfe 
dieser Arbeit eine Grundlagenstudie zur Machbarkeit dieses 
Gitterstrukturtypen durchgeführt. 
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Aufgaben 

 
Im Rahmen dieser Arbeit fallen folgende Teilaufgaben an: 

• Literaturrecherche zum Stand der Technik von 

interpenetrating Gitterstrukturen (Anwendungspotentiale, 

Funktionsweise etc.) 

• Design-/Kombinationsmöglichkeiten von Gitterstruktur-

typen zu einer interpenetrating Gitterstruktur sowie 

Herleitung von allgemeinen Designrichtlinien 

• Identifikation von geeigneten Prozessparametern zur 

Herstellung von interpenetrating Gitterstrukturen  

• Design und Herstellung geeigneter Probekörper zur 

Überprüfung der Machbarkeit von interpenetrating 

Gitterstrukturen  

• Auswertung der hergestellten Probekörper, ggf. 

Veränderung/Anpassung der Prozessparameter 

• Ermittlung mechanischer Kennwerte und des 

Ermüdungsverhalten sowie Dichtemessungen 

• Bewertung und Benchmark der interpenetrating 

Gitterstrukturkombinationen (Leichtbaupotential, 

Anwendungsmöglichkeiten, Vorteile gegenüber anderen 

Gitterstrukturen) 

• Kritische Auseinandersetzung, Wertung und 

Dokumentation der Ergebnisse 
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